
Besprechungén
aufgeschlossen liest, WIT':! hier äaußerst De-Biographien hutsam urteilen. Wa: die Restaurationsver-

Reichsverweser AÄAdmiral Nikolaus VOo  S Horthy: suche des Kaiser-Königs arl angeht, scheint
Kın Leben für Ungarn. (325 } Bonn Horthy VO| der Geschichte bereits gerecht-1953, Athenäum- Verlag. Ln DM 14,50. fertigt sSe1IN: S16 Wareh doch ohl VeEL-

Unter die vielleicht nicht allzu zahlreichen früht Und für das andere: WL zwischen die
Bücher der reichen Kriegsliteratur, di® E1n Mühlsteine nationalsozialistischer und bol-
Anrecht haben, als Grundlage tür die Ge- schewistischer Machtpolitik geriet, hatte —_

schichtsschreibung dienen, dart INa wohl nıg Wahl{freiheit, das mu ( INa  — 81C. VOLT
die Selbstbiographie des iın Portugal leben- Augen halten. Hören WIT Horthy selbst: ‚50
den Odjährigen Reichsverwesers Vo Ungarn sechr ich uch nachträglich ıber NSCTE Po-
rechnen. Sie erscheint verhältnismäßig spät, tik während des Krieges nachgedacht
gehört ber sowohl dem Verfasser als dem habe .. ich nicht sehen, da{fs WITr
Inhalt nach den wichtigsten Zeugnissen. grundsätzlich hätten anders handeln können,

Es ist ıne Seltenheit, daß jemand ım als WIT gehandelt haben“‘ Als Wunsch
Vollbesitz seiner Kräfte auf ıne lange un Rat für die Zukunft zeichnet der gre1Ise
uınd an Geschehnissen reiche und VeETr- Staatsmann das Bild eines Staatenbundes, be-
antwortungsvolle Lautfbahn zurückblicken stehend aus allen Völkern des Donauraumes.
Un! darüber öffentlich Rechenschaft geben Klenk
ann. EKs werden hier die Jahre seliner Ju-
gend, das Leben aut dem Familiengut, das Undset, Sigrid: Katharina BPenincasa.
de'  e Gymnasium, /Axr Schule ZINg, (376 o} Bonn 1953 Verlag Bonner Buch-
NUr <urz berührt, schon ausführlicher WIT:! gemeinde. Ln DM 12,50
berichtet ber die Marineakademie un! die E:  ıne große nordische Katholikin, die SIC.
Weltreise, welche die Seekadetten gemacht das 99  ben  CC einer großen südländischen
haben Als Seeoffizier erreichte die höchste Heiligen bemüht. Die sprachgewaltige Digr1dAuszeichnung un: den höchsten Rang. Ks ist Undset, die uUunNns ın literarischen Meisterwer-
ber weniger bekannt, daß selber als ken das katholische Mittelalter Norwegens
glücklichsten Lebensabschnitt jene tüntf Jahre wiedererweckt hat, fühlt sich al  ZO  n
betrachtet, die alg Flügeladjutant Kailser der zugleich mädchenhaft zarten und
Franz Josephs gedient hat Er schätzte und männlich kühnen Frauengestalt des toskani-
liebte den Monarchen sch schen J recento, der Färberstochter Katharina

Nach dem ersten Weltkrieg fand Se1nN Benincasa. Sie will dieses Heiligenleben 2aus
Vaterland ın einem denkbar elenden Zl der fernen Epoche zwischen Mittelalter und
stande durch den langen und verlorenen Neuzeit mıt dem Zauberstabe ihres seherl1-
Krieg erschöpft, polıtisch als Beute den Kein- schen Geistes berühren un dem Äenschen
den preisgegeben, VOILl der Revolution autf- VO heute VOT Augen führen, der m11 den
gewühlt. Die Lage schien hoffnungslos, ber Nachtschatten jener neuzeitlichen Kultur
im Bunde miıt vaterländisch gesinnten Män- ringt, deren erste Frühröte ın der Kindheit
ET gelang ihm, dem kommunistischen Katharinas die Zinnen der gotischen Türme
Schreckensregiment nach 134 JTagen eın Ende der treien Städte Slena, P  1sa un FKFlorenz

bereiten. Ein staatliches Leben ach umsaumt hatte Es 8S1N!'  d keine VOIN südlicher
Recht und Gesetz wurde vieder möglich. ıs Sonne entzündeten lyrischen Gesänge, die
Wäar ur selbstverständlich, da ihn die Na- Sigrid Undset dem Mädchen der milden OS-
tıon ZU. Reichsverweser bestellte. Unter SE 1 kana weiht, sondern her 1n Denkmal ZU!
NeET Führung schien Ungarns Wiederaudfstieg Granit, herb un!: mıt allen Zügen einer har-
gesichert, als Hitlers Politik un! der zweiıte ten kämpferischen Wiırklichkeit. Wem diese
Weltkrieg das Land ufs NEUEC und tieier VWirklichkeit wichtiger ist als 1Nn€e anmutige

den Abgrund sturzten. Es erschreckt einen Legende, der wird ın vorliegender Lebens-
uch ın diesen Aufzeichnungen wieder der beschreibung auf seine Rechnung kommen.
verbrecherische Übermut der natıonalsozla- Nıichts wırd verschwiegen der beschönigt:listischen Führer, mıi1ıt dem S16 das Wohl der die SANZC Dramatık jener e1t entfaltet sich,
Völker ihrem Machtwahne opferten. Und die die sozlalen Gegensätze, die Parteienkämpfe

litischen Fehler der Westmächte, die Ost- ın den republikanischen Stadtstaaten, die
ıtteleuropa dem Bolschewismus überließen, Verweltlichung mancher Prälaten, Priester

haben dann die JI ragödie Ungarns auft den un Ordensleute, die Kirchtumspolitik CS -Scheitelpunkt getrieben. herziger Lokalpatrioten ist die Da
Bei aller Anerkennung seiner Verdienste ruhe eıner VOo  [n Ahnungen, Hoffnungen und

werden dem Regenten Horthy doch einige Angsten erfüllten Kpnoche zwischen ZwWwEeI1 Zeit-
politische Fehler vorgeworfen, I sSe1n Ver- altern. Dann wieder die inneren Kämpfe un!'
halten SCcHEN Kaiser arl un dann später Leiden einer Heiligen, die gewaltig in die
gegenüber den Forderungen des Dritten Hel- äaufßeren Geschicke eingegriffen hat alles
ches. Wer des Reichsverwesers Lebensbericht ersteht VOor uNs, Wır gehen mit Katharina

S



all die Tiefen und en ihres aseins und „Grundri INusı Ran Trd-
ihrer Zeit, erleben TE Erfolge und Nieder- nung“‘, bei NUur mı  die SIKANSCHEN  wichtigsten WE r Hen  singenden
lagen bis /AM etzten Bewährung ın iınem Vö el berücksichtigt werden. Als Ausgangs-Sterben, das eın  + anscheinend zerbrochenes lie werden die ufe VO.  - Kuckuck, Wach-
Lebenswerk Sanz Gottes Hände le tel und Goldammer betrachtet. Dann eht

Klenk die Stufenleiter weiter U}  ber Hänfling, Pirol,
Buchfink Laubsängern, Grasmücken und

Wehner, Josef, Magnus: Moksmimed. Der Lerchen, schließlich einen vorläufigen
un!: stiım-Roman se1ines Lebens. 489 s) München Höhepunkt 1n der NUAaNCEIN-

1952, Paul-Müller-Verlag. Gin. 18,— mungsreichen Vortragskunst der NachtigallDie geschichtliche Gestalt Mohammeds ist finden. Diese entfaltet einen wahrhaft
schwer fassen. Darum ist dieses Buch, „viırtuosen Klangzauber“‘ durch die

betörende desTOLZ der Jangen un!: eingehenden Studien duggestivkrait Vortra 3y
des Verfassers, doch kein Roman geworden. durch die Iriller, das An- un Abschwellen,
ber ıne spannende, weiıt fortführende KEr- das Locken un! Schluchzen. Die musika-
zählung ist ıne Sprache, immer WIE- lische Substanz dieses Klangzaubers ist ]e-der on Koransuren aufgenommen, oft 1m doch dürftig, da s1€  4 der ert. ‚„„die sub-
'Ton arabischer Märchen, verführt uns >{  chr stanzarme Nachtigall““ nennt. An musiıkali-
weiıt nicht 9808 ın Raum un: Zeit, uch gel- scher Leistun und KErfindungsgabe (nicht
stig. Aus den wilden, verschlagenen Be- 8 Vortragstalent!) wird die Nachtigall über-
duinenstämmen Arabiens entsteht die eli- troffen Von Singdrossel un Amsel Ayuf der
g10N des „Propheten‘‘, die Religion der Ge- obersten OSSC der musikalischen Leiter
alt und des Krieges, die Religion hne 1R steht jedoch die Amsel, deren Gesan iın
be, die Religion hne Ethik, die Religion des Kapitel BG systematisch dargestellt wird.
Mannes allein. Allah ist eigentlich eın polı- „Erstaunlich ıst VO.  5 der atur der Gegensatztischer Begri{ift, raffiniert erfunden ZU. durchgeführt zwischen den beiden Spitzen-Zwangseinigung sich bis ZUrLC Vernichtung be- leistungen der Singvögel: zwıschen der (Ge-
ehdender St.  amme Mit dem einen ‚ott der sangskunst der vortragsbegabten NachtigallOffenbarung hat nıchts W arum und der Erfindungsgabe der komponierendendie Vielweiberei ZU I1 Islam gehört, wird msel ort stimmungsvolle ber sub-
aus diesem eben Se1INES Stifters VOL allem STaAanzarme Elementarwirkungen einer 110a
deutlich. Die Legenden der sehr irdischen cenreichen Vortragskunst, hier e1iN€e musika-
Himmelfahrt Mohammeds lösen Schlufß lisch substanzreiche Tonwelt ın eutralerer
die schwachen mrisse seiner geschichtli- Darstellungsweise. Wohl ist der msel die
hen und psychologischen Gestalt SA\NZ auf. poesievolle Atmosphäre nıcht Iiremd Früh-
Den Moslembruderschaften Europas WIT:!  d MOTSCHS begrüßt s16 das wiederkehrende

Kreutzdas Buch nicht gefallen. Licht rund eine Stunde Vor Sonnenaufgang.
Und die Sonne untergeht, liebt 81€.

© die höchsten Plätze ihres Wohnbereiches
Musik der Natur aufzusuchen, VO:  s denen aus das Licht Z

längsten wahrnehmbar ıst, un zelebriert
Tießen, Heinz: Musik der Natur. Über ihren teierlichen Abendpsalm VOo Gipfelden Gesang der Vögel insbesondere über einer hohen Tanne der VO: First eines

Tonsprache un Form des Amselgesangs. Hauses‘® (S 45) An Hand VO  - 125 iın Noten
(107 S Freiburg Br. 1953, Atlantis- wiedergegebenen Amselmotiven beweist der
Verlag. art. 2,60 Verf., ‚„dafß die Melodik der msel VO

Gehört der Gesang der V  Oge.  s  ] iın das Gebiet Primitivsten his Z.U) Kompliziertesten, ihre
der musikalischen Schöpfungen der gilt das Rhythmik VO. Verschwommensten hıs ZU
Wort Schillers ‚„„die Kunst, Mensch, hast Markantesten, ihre Formgebung VO' VOI -
du allein‘®®. Heinz Tießen, Komponist und bindlichen Rezitieren his Z liedartig SCOrnithologe zugleich, ist au f Grund NS pra ten Motiv reicht‘“® So hoch WIT
Jangjährigen Studiums der Vogelstimmen AD AUC die „Musikalität“‘ besonders uUuNnNSeTETI
Überzeugung gekommen, da{fß Schiller N1C|  ht Amsel stellen, ist doch Schlußwort des
Sanz recht hat Nicht allein der Mensch, Buches eine Warnung VOLT Vermenschli-
uch die Natur außer ihm bringt 1im e chung des 'Tieres sechr Platz
te] mancher Vögel höchsten ent- Haas
wickelt bei der Amsel musikalische Ge-
bilde hervor, die niıcht NUur als Melodien VO! Hunt, John Mount Kverest. Kampf un
mannigfachster Rhythmik oft erstaunlich Sieg. (314 e} 1en 1954, Ullstein Ul.
schön sind, sondern vielfach ın den Tonkom- Lange un! unter großen Opfern ist 190891 die
binationen uch harmonische, ja funktions- Besteigung des höchsten Gipfels der rde
harmonische Zusammenhänge autfiweis:n worden. Den Erfahrungen früherer
S 16) ach einer allgemeinen Kinleitung Expeditionen verdankt die letzte, siegreiche
die über die verschiedenen Deutungen des schr viel, wWw1€e d  168 ın schöner Weise AaNner-

Vogelgesangs durch die Fachwissenschaft- kannt wird Die UOrganisation des Unterneh-
ler berichtet, gibt der Verf. Kap einen und die Ausrüstung, Auswahl und Vor-
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